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W
ir w

issen es alle: D
er Klim

aw
andel 

ist bittere Realität und zw
ingt uns, 

den Kanton in den nächsten Jahren 
auf Klim

aneutralität zu trim
m

en. 
D

enn gerade auch der «Katastro-
phensom

m
er» 2021 hat alle Alarm

-
glocken klingeln lassen. D

as neue 
kantonale Energiegesetz sieht den 
zw

ingenden Ersatz von fossilen 
H

eizungen durch klim
aneutrale Sys-

tem
e w

ie W
ärm

epum
pen vor, sow

ie 
eine Solarbaup!icht auf N

eubau-
dächern oder Fassaden. 95 Prozent 
des CO

2-Ausstosses aus H
eizungen 

können durch das G
esetz bis 2040 

reduziert w
erden.

Ja zur P!egeinitiative 
D

ie Initiative ist die bessere Alter-
native als der indirekte G

egenvor-
schlag von Bundesrat und Parla-
m

ent. Zw
ar sieht das G

esetz w
ie die 

Initiative eine W
eiterbildungso"en-

sive vor und die ist auch w
ichtig: 

D
enn es w

erden zu w
enig Fachleute 

ausgebildet aber viele steigen auch 
frühzeitig aus dem

 Beruf aus, w
eil 

die Arbeitsbedingungen belas-
tend und die Löhne vor allem

 für 
die Älteren zu tief sind.  D

eshalb 

D
ie SP w

ill eine aktive  
Liegenschaftspolitik und die 
Förderung von bezahlbaren 
W

ohnungen

Abstim
m

ungsparolen für den
28. N

ovem
ber

Abstim
m

ungen: Vier M
al Ja 

der SP am
 28. N

ovem
ber 

beinhaltet die Initiative auch die Ver-
besserung der Arbeitsbedingungen. 
O

hne eine Aufw
ertung des Beruf-

standes und die Verbesserung der 
Arbeitssituation sind die chronischen 
Personalproblem

e nicht zu bew
älti-

gen. D
eshalb genügt der gesetzliche 

G
egenvorschlag nicht, es braucht die 

Initiative. 

Ja zur Schule im
 H

ochbord
D

ie städtische Vorlage, näm
lich der 

Bau von Schulräum
lichkeiten und 

Turnhalle in der Ü
berbauung Three 

Point, entspricht einer langjährigen 
Forderung der SP für m

ehr Schulraum
 

in den boom
enden Q

uartieren H
och-

bord und Stettbach. Ü
berall, auch in 

den angrenzenden Q
uartieren, w

ird 
gebaut und verdichtet. Zw

ar bringt 
eine Prim

arschule in einem
 H

ochhaus 
auch besondere H

erausforderungen 
m

it sich, und es gibt auch einige kri-
tische Fragen. Aber die N

otw
endigkeit 

von m
ehr Schulraum

 ist unbestritten. 
Auch die SP em

p#ehlt deshalb ein 
überzeugtes Ja.

Alle Abstim
m

ungsparolen siehe 
Rückseite!
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Ü
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W
ahlen 2022:

«Küchentisch» der SP

Fertig m
it Schw

eizerm
achern!

M
itte-Links setzt sich gleich

m
ehrm

als durch

D
übendorf ist eine der Agglom

erationsge-
m

einden, in denen die Liegenschaftspreise 
in den letzten Jahren am

 m
eisten gestiegen 

sind. Von Im
m

obilienunternehm
en und 

institutionellen Anlegern w
erden laufend 

Liegenschaften abgerissen oder saniert, in 
denen die W

ohnungsm
ieten bisher noch 

erschw
inglich w

aren. Als Folge davon 
verlieren M

ieterinnen und M
ieter, aber auch 

G
ew

erbetreibende ihre bisherigen Räum
-

lichkeiten und m
üssen sich auf die Suche 

m
achen. D

ie neu gebauten W
ohnungen und 

G
ew

erberäum
e, m

eist auf M
axim

alrendite 
ausgerichtet, sind für sie aber nicht m

ehr 
bezahlbar. Betro"en sind neben Flugfeld und 
H

ochbord-Stettbach im
m

er m
ehr Q

uar-
tiere. Auch für junge Fam

ilien m
it m

ittleren 

Klarer Erfolg für M
itte-Links: D

ie Stim
m

-
bürgerinnen und Stim

m
bürger w

ollen, 
dass zukünftig der Stadtrat die Einbürge-
rungen vornim

m
t. D

am
it w

ird ein Anlie-
gen erfüllt, für das sich die SP seit Jahren 
eingesetzt hatte. 

U
nbürokratischer und gerechter

D
ie Einbürgerungen w

urden bisher in 
einem

 kom
plizierten Verfahren durch 

den G
em

einderat getätigt und durch 
eine parlam

entarische Kom
m

ission (BRK) 
vorbereitet. N

achdem
 der G

em
einderat 

das abscha"en w
ollte, haben auch über 

58 Prozent der Stim
m

bürgerinnen und 
Stim

m
bürger im

 Septem
ber entschieden, 

dass diese Kom
petenz an den Stadtrat ge-

hen soll. D
as ist eine schw

ere N
iederlage 

für die SVP, die sich m
it viel G

eld, Plakaten 
und Inseraten für die bisherige O

rdnung 
eingesetzt hatte.

N
O

VEM
BER

D
onnerstag, 11. N

ovem
ber

W
ahlausschuss

19 U
hr, Stadthaus

  D
EZEM

BER

M
ittw

och, 1. D
ezem

ber
Fraktionen SP und G

rüne 
19 U

hr, Raum
schi" Zw

icky-Süd

D
onnerstag, 2. D

ezem
ber

Vorstand SP
19 U

hr, Raum
schi" Zw

icky-Süd

Sonntag, 5. D
ezem

ber
Chlaushöck m

it Brunch
Als G

äste: Ronja Jansen, Präsidentin 
Juso-Schw

eiz und Leandra Colum
berg, 

Kantonsrätin SP
10 U

hr, O
bere M

ühle, Kachelofenzim
m

er

D
onnerstag, 9. D

ezem
ber

W
ahlausschuss

20 U
hr, nach Küchentisch G

ockhausen, 
O

rt noch o"en. 

JAN
UAR 2022

M
ittw

och, 26. Januar
Fraktionen SP und G

rüne
19 U

hr, Raum
schi" Zw

icky-Süd
 Vorstandssitzungen sind für M

itglieder 
ö"entlich!

 M
ehr zu D

aten und W
ahlveranstal-

tungen im
 neuen Jahr auf:  

w
w

w
.spduebendorf.ch  

Im
pressum

 
D

as SPinfo erscheint 4 m
al jährlich. 

H
erausgeberin: SP D

übendorf 

D
ie Stadt- und G

em
einderatsw

ahlen vom
 

M
ärz 2022  w

erfen ihre Schatten voraus. In 
D

übendorf w
erden in fast allen Q

uartieren 
w

ieder «Küchentische» durchgeführt. D
as 

sind Polit-Apéros m
it SP-Vertreterinnen 

und Vertretern aus der nationalen, kanto-
nalen und städtischen Poltik. W

ir können 
ihnen Fragen stellen, diskutieren und 
gem

ütlich zusam
m

en sein. 

D
abei sein w

ird bei den m
eisten Anläs-

sen unser Kandidat für den D
übendorfer 

Stadtrat, Ivo H
asler. D

azu kom
m

en jew
eils 

einige unserer G
em

einderätinnen und 
G

em
einderäte und /oder Kandidat:innen 

für die Schulp!ege. Aus der nationalen 
Politik haben bisher die N

ationalrätinnen 
Jacqueline Badran und Priska Seiler G

raf 
zugesagt.

Folgende «Küchentisch»-D
aten liegen bis 

jetzt vor:

10.11. 19 U
hr bei Ivo H

asler, Zw
icky-Süd

12.11. 19 U
hr m

it M
argherita N

uzzo, Lokal 
der Colonia Libera Italiana, Chilbiplatz

2.12. 19 U
hr bei M

arcela Caballero,  
Stettbach

9.12. 18 U
hr bei Ew

a + Stefan Rotzler,  
Atelierhäuser G

ockhausen

14.1. 2022, 18 U
hr bei M

ichèle D
ietschi, 

Stettbach

SP lanciert Initiative
«D

Ü
BEN

D
O

RF FÜ
R 

ALLE»

Küchentisch anlässlich der W
ahlen 2018 bei 

Evelyne und Franz in G
ockhausen

Jetzt beigelegte Initiativen unterzeich-

nen und einsenden! 

Unterschriftenbogen auch auf: w
w

w
. 

spduebendorf.ch.

Eingebürgert w
ird auf alle Fälle nach 

den Vorgaben von Bund und Kanton. 
Letztere sind noch nicht ganz klar. D

enn 
das kantonale G

esetz dazu m
uss noch 

vom
 Kantonsrat verabschiedet w

erden.

30er-Zone im
 Zentrum

 bleibt
Erste Sitzung des G

em
einderates unter 

der souveränen Leitung von Ivo H
asler: 

D
ie SVP w

ollte m
it einem

 Vorstoss im
 

G
em

einderat die 30er-Zone im
 Zentrum

 
rückgängig m

achen. Eine deutliche 
M

ehrheit des Rates lehnte dies ab.

N
ur gerade 12 Ratsm

itglieder unter-
stützten die M

otion der SVP, die m
it Be-

rufung auf die verlorene Abstim
m

ung 

über 30er Zonen in den Q
uartieren nun 

auch die neue Verkehrsregelung im
 Zen-

trum
 rückgängig m

achen w
ollte.

Klim
a-M

assnahm
en

Als Folge einer M
otion der G

LP, die auch 
von der SP unterstützt w

urde, hat der 
Stadtrat einen Klim

a-M
assnahm

enka-
talog erarbeitet, der m

it einem
 Teil der 

ZKB-D
ividende #nanziert w

erden soll. 
Für die SP hätte es auch ein Bitzeli m

ehr 
sein können…

Aber im
m

erhin.

Einstim
m

ig genehm
igt w

urden vom
 Rat 

die nötigen Kreditanträge für den Bau 
der Schule inkl. Turnhalle in der Ü

ber-
bauung Threepoint. D

as G
eschäft über 

das w
ir Ende N

ovem
ber abstim

m
en.

G
ew

erberaum
 zu erstellen. Zudem

 darf 
die Stadt – von Ausnahm

en abgesehen – 
keine Liegenschaften m

ehr veräussern.

D
oppelinitiative:  

Raum
 für N

atur und M
ensch

G
leichzeitig zur Initiative «D

übendorf für 
alle» der SP lancieren die G

rünen der Stadt 
D

übendorf die Initiative «Rettet die Bie-
nen». D

iese verp!ichtet die Stadt, die Ar-
tenvielfalt auf Stadtgebiet zu fördern und 
ökologisch w

ertvolle G
ebiete zu erhalten 

und zu vernetzen. D
iese beiden Initiativen 

ergänzen sich gut. D
enn die M

enschen in 
D

übendorf sind nicht nur auf günstigen 
W

ohnraum
 angew

iesen, sondern auch auf 
Einkom

m
en sind die 

neuen W
ohnungen oft 

unerschw
inglich. 

Bauland der Speku-
lation entziehen
D

ie G
em

eindeordnung 
verp!ichtet die Stadt 
schon seit sechs Jahren, 
den preisgünstigen 
W

ohnungsbau zu för-
dern, dies in Folge einer 
SP-Initiative. Passiert 
ist bis heute w

enig bis 
nichts. 
D

ie Initiative «D
üben-

dorf für alle» verp!ich-
tet die Stadt, eine aktive 
Bodenpolitik zu betrei-
ben und, w

o m
öglich 

und #nanziell tragbar, 
G

rundstücke und Liegenschaften aufzukaufen. 
D

ies einerseits zur Sicherung der Infrastruktur, 
also zum

 Beispiel um
 nötigen Schulraum

 oder 
G

rünräum
e für die Erholung bereitzustellen. 

Insbesondere aber sollen diese G
rundstücke 

zu fairen Bedingungen im
 Baurecht abge-

geben w
erden m

it der Verp!ichtung, darauf 
bezahlbaren und klim

agerechten W
ohn- und 

eine intakte U
m

w
elt. G

erade die G
rün- und 

Ausgleichs!ächen im
 Siedlungsgebiet spielen 

hier eine grosse Rolle. 

SP und G
rüne w

ollen deshalb bei der U
nter-

schriftensam
m

lung koordiniert vorgehen, die 
Initiativen sind auf dem

 gleichen U
nterschrif-

tenbogen und sollen in den nächsten W
ochen 

gesam
m

elt w
erden. 

D
ie SP begrüsst die Revision des Teil-

richtplans Verkehr, m
öchte aber eine 

für Velos und Fussgänger klar getrennte 
Bahnhofsunterführung und im

 ganzen 
Bahnhofsareal einen höheren Anteil an 
preisgünstigen W

ohnungen. 
Erfreulich: Im

 Synthesebericht zum
 

Innovationspark ist die G
eschäfts!ie-

gerei endgültig w
eg vom

 Fenster. D
ie 

SP bezw
eifelt aber, ob das Verkehrsauf-

kom
m

en und die Infrastruktur  dabei 
Schritt halten können.
Beide Stellungnahm

en #nden sich auf: 
w

w
w

.spduebendorf.ch

SP zum
 Teilrichtplan Verkehr und

zum
 Synthesebericht


